
Jahreshauptversammlung des Bürgerverein Herrlichkeit Dornum 

am 12. März 2020 in der Beningaburg, Dornum  

Bericht des 1. Vorsitzenden 

Liebe Mitglieder, ich beginne meinen Bericht mit unserer Sitzung vor 

einem Jahr. Wir waren auf der Suche nach einem Kandidaten für die 

Vorstandsposition Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere Homepage. Diese 

wichtige Position konnten wir vor einem Jahr nicht besetzen. Im Laufe 

des Jahres ergab sich dann in Gesprächen mit zwei unserer Mitglieder, 

dass sie bereit wären, die Homepage des Vereins neu aufzubauen und 

aktuell zu halten. Es war eine Menge Arbeit zu leisten bis die Homepage 

Anfang des Jahres der Öffentlichkeit vorgestellt werden konnte. Ich 

danke ganz herzlich Gerald Lechner und Klaus Gabbert für diese für den 

Verein wichtige Arbeit.    

Im Frühjahr 2019 hat sich der Bürgerverein gemeinsam mit der 

Jugendfeuerwehr Dornum, dem DRK und dem SV Dornum an der Aktion 

Frühjahrsputz beteiligt –  das war wieder eine gute und wichtige Aktion, 

bei der einiges an Müll gesammelt werden konnte, und die belohnt 

wurde mit einem Zuschuss aus Mitteln des „Umweltgroschens“. Wir 

haben für die Umweltaktion 271 Euro bekommen. Der Betrag wurde 

unter den beteiligten Vereinen aufgeteilt. 

Eine Blumenspende von Edeka und fleißige Helfer sorgten dafür, dass 

zu Ostern viele Frühjahrsblumen an den Straßen und auf den 

Verkehrsinseln im Dorf blühten. Im Mai wurden die Frühjahrsblumen 

gegen Sommerblumen und Stauden ausgetauscht, dabei waren auch 15 

Rosenpflanzen für die Verkehrsinsel Edeka. Die vier Blumenampeln an 

den Laternen am Marktplatz wurden mit Geranien bepflanzt.  

Die Blumenampeln waren während des Sommers wieder ein schöner 

Blickfang und dank des milden Winters sind die Geranien immer noch in 

den Töpfen und sorgen immer noch für etwas Grün. Während des 

trockenen Sommers hatten Helfer vom Verein viel zu tun, die Blumen zu 

pflegen. Ich möchte an dieser Stelle allen Helfern ganz herzlich danken. 

Um das Projekt „Dornum historisch“ hat sich eine Arbeitsgruppe unter 

Federführung des 2. Vorsitzenden Thorsten Hein gekümmert und die 



Geschichte einiger Häuser im Ortskern recherchiert. Auf Tafeln, die 

unser Mitglied Holger Billker gestaltet hat, wurden die wichtigsten Daten 

und Fotos der Gebäude zusammengestellt. Im Frühjahr konnten die 

ersten neun Tafeln in der Enno-Hektor-Straße angebracht werden. Die 

Tafeln finden reges Interesse, und für den Bürgerverein ist das eine 

Bestätigung, die Arbeit fortzusetzen. Weitere Tafeln sind bereits in 

Vorbereitung.  

Auf der Jahreshauptversammlung wurde eine Anregung unseres 

Mitglieds, Gisela Rohden-Schmidtmann, für ein Dornumer Lese-Café 

diskutiert. Bereits im Mai konnte das erste Lese-Café mit Frau Rohden-

Schmidtmann die Pforte öffnen. Georg Murra-Regner, Leiter der 

Gedenkstätte Synagoge Dornum, war bereit, sich in das Projekt 

einzubringen und im Turnus mit Frau Rohden-Schmidtmann eine 

„Lesezeit“ anzubieten. Im Wechsel fand dann das Lese-Café während 

der Sommermonate in der Beningaburg statt. Jeweils mittwochs von 

15.00 bis 17.00 Uhr wurde in kleiner Runde bei Tee, Kaffee und Kuchen 

eine kleine literarische Reise unternommen. Im Oktober endete die 

Lese-Café-Reihe. Ich danke Frau Rohden-Schmidtmann und Herrn 

Murra-Regner für ihre Initiative. 

Ein musikalisches Ereignis fand am 21. Juni im Innenhof der 

Beningaburg statt. Der Bürgerverein hatte in Zusammenarbeit mit dem 

Burgwirt, Herrn Meyer, zum Dornumer Mittsommer mit der Band Country 

Staff eingeladen.  Es war ein Abend mit Country Hits vom Feinsten, aber 

auch bekannte Welt-Hits und Evergreens gehörten zum Programm der 

vier Musiker von County Staff. Das Ambiente der Burg und ein zünftiges 

Barbecue rundeten dieses Open Air Konzert ab.  

In guter Erinnerung sind sicher noch die vier Sommerabende mit Live-

Musik auf dem Marktplatz. Die Sieler Wichter un Jungs, Simone Höffker, 

Holger Billker und Helge Plavenieks boten ein abwechslungsreiches 

Programm, und viele Besucher waren an den Abenden auf dem 

Marktplatz. Für die organisatorische Unterstützung danke ich den 

Veranstaltungskoordinatoren Angie und Helge Plavenieks. 

Im Oktober lud der Bürgerverein ein zu einem Vortrag über die 

Hexenverfolgung in Ostfriesland. Georg Murra-Regner referierte am 25. 

Oktober im bis auf den letzten Platz besetzten Ahnensaal über eine 

dunkle Zeit der ostfriesischen Geschichte. Viele Frauen und Männer 



wurden vor allem im 16. und 17. Jahrhundert als sogenannte Hexen 

getötet. In vielen ostfriesischen Städten und Dörfern gab es damals 

Hexenprozesse, so auch in Dornum. Georg Murra-Regner hatte für 

diesen Vortrag viele Fakten aus noch vorhandenen Originaldokumenten, 

Gerichtsakten und Protokollen recherchiert und ging in seinem Vortrag 

darauf ein, wo Scheiterhaufen loderten. Musikalisch begleitet wurde sein 

Vortrag von Margitta Murra-Regner.  

Seit längerem setzt sich der Bürgerverein für eine Verbesserung der 

touristischen Verkehrsbeschilderung ein. Hinweise auf das historische 

Dornum sollen in die Straßenbeschilderung integriert werden und 

Besucher zum Parkplatz Casper-Cramer-Haus leiten. Unserem Anliegen 

wurde zugestimmt, nur die Umsetzung durch die zuständige 

Straßenbehörde lässt noch auf sich warten. Im Januar 2020 erhielt ich 

vom Landkreis Aurich Bescheid, dass die straßenverkehrsbehördliche 

Anordnung für die touristische Beschilderung erteilt ist. Hoffen wir, dass 

die Schilder bis zur Saison 2020 ausgetauscht sind. Unser Banner mit 

der Einladung „Besuchen Sie das historische Dornum“ in der Nähe der 

Kreuzung Störtebeckerstr, /Schatthauserstr ist dem Sturm „Sabine“ zum 

Opfer gefallen. Das müssen wir dann nicht erneuern. 

Auch in diesem Jahr hat der Bürgerverein dazu beitragen, dass sich 

Dornum  zur Adventszeit in ein Weihnachtsdorf verwandelte. Bis zum 

zweiten Januarwochenende hatten wir die schöne Beleuchtung. Ich 

danke allen, die mit fleißiger Hand dabei geholfen haben.  

Mit einer Veranstaltung im Ahnensaal der Beningaburg haben wir das 

Jahr ausklingen lassen: Am  29. Dezember las Manfred Briese aus 

Esens Kurzkrimis aus seinem Buch „Mord auf der Mühlengalerie“. Die 

Krimilesung war gut besucht und Herr Briese konnte die Zuhörer mit 

seinen Geschichten, die häufig eine unerwartete Wendung nahmen, 

begeistern. Den Geschichten von Herrn Briese wird zurecht eine Prise 

Humor nachgesagt.   

Im neuen Jahr haben wir bereits eine erste Veranstaltung erfolgreich 

durchgeführt. Am 21. Februar hatten wir die Folk-Gruppe Teacher’s zu 

Gast in der Beningaburg. Dieser Folk-Abend fand so viel Interesse, dass 

der Platz im Ahnensaal nicht reichte. Die Musik der Gruppe kam gut an 

und begeisterte die Zuhörer. Wir sollten über eine Wiederholung 

nachdenken.  Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


